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 „950 Jahre Rastede“ 

Jubiläumsplanungen des Forums 
„Tourismus & Kultur“ 

 
 
 
Das Jubiläum „950 Jahre Rastede“ findet seinen Ursprung in der Stiftung der St.-Ulrichs-
Kirche. In der Stiftungsurkunde vom 11. September 1059 wird Rastede erstmals urkundlich 
erwähnt. Die Aktivitäten zum Jubiläum im Jahr 2009 sollen sich verteilen auf das gesamte 
Jahr, wobei eine „Festwoche“ rund um das Ellernfest (11.-13.09.2009) das Jubiläumsjahr 
abschließen soll. 
 
Verschiedene Projekte und Aktivitäten sind bereits geplant. Es werden voraussichtlich noch 
einige folgen, da für viele Vereine eine langfristige Planung über Jahre nur schwer 
umzusetzen ist. Das gleiche gilt für einen detaillierten Programmablauf, der zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht feststeht. Im Frühjahr 2008 soll ein erstes Programm erstellt und 
veröffentlicht werden. 
 
 
 
 

Die Projekte im Überblick: 
 
 

 
 

• Eine Festschrift zum Rasteder Jubiläum wird von Pastor Michael Kusch erarbeitet. 
Verschiedene Autoren werden dazu herangezogen. Geplant ist eine Herausgabe 
über den Isensee-Verlag. Die Detailplanungen liegen der Gemeinde vor.  

 
 Gesamtvolumen: ca. 30.000 Euro 
 
 
 
 
 

• Der Entwurf einer Freilichtaufführung eines eigens erstellten Theaterstückes auf 
dem Turnierplatz im Rennplatz, wie vom Forum eingereicht, wurde von der 
Verwaltung abgelehnt. Als preiswertere Alternative haben Verwaltung und KKR eine 
Aufführung im Rahmen der Rasteder Kulturtage angeregt. Das Forum unterstützt die 
Alternatividee. Ein Vorschlag von Herrn Frank Fuhrmann, Landesbühne 
Niedersachsen Nord, eines 70-minütigen, „szenisch-musikalischen Bilderbogens“ mit 
ca. 30-40 Laienschauspielern sowie 2 professionellen Darstellern, liegt der 
Gemeinde vor. 

 
 Gesamtvolumen inkl. Honorare, Tribüne, etc.: ca. 60.000 Euro 
 
 
 
 

Kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2007/221



 

2 von 4 

 
 
 
 

• Ein Klosterkräutergarten nach historischem Vorbild könnte als langfristig geplantes 
Kleinod in Rastede geschaffen werden. Ein solcher Garten würde das kulturelle Erbe 
Rastedes und die Marke „Residenzort“ unterstreichen. Ein Heilkräutergarten wäre 
eine Erweiterung des touristischen Angebotes und könnte ideal in bestehende 
Führungsangebote eingeflochten werden. 

 
 Die Kosteneinschätzung der Arbeitsgemeinschaft enthält Positionen z. B. für das 
 Anlegen von Wegen (Auskoffern, etc.), die je nach Grundstück evtl. nicht anfallen 
 würden. Ein geeigneter Ort ist bisher nicht gefunden worden, vorgeschlagen 
 wurden: 

  
- alte Schlossgärtnerei bei den historischen Gewächshäusern 
- Kögel-Willms-Platz 
- Rathausumfeld 
- Ev. Heimsvolkshochschule 
- Kath. Gemeindegarten 
- Janssen-Hof 
- Bauernmuseum 

 
 
 Die detaillierte Kostenaufstellung liegt der Projektübersicht bei. 
 
 Kosten für Wege und Bodenaufbereitung, Hecken, Beeteinfassung & 
 -Vorbereitung, Sitzbänke, Tor, Pflanzen, etc.: ca. 44.000 Euro 
 
 
 
 

• Der Freundeskreis Schlosspark schlägt vor, die Replik einer der erhalten 
gebliebenen Säulen der Klosterkirche des vorm. Benediktinerklosters anzufertigen 
und auf den Sängerplatz im Schlosspark aufzustellen. Die Aufstellung der Säule soll 
an dieses Kloster erinnern, das Rastede für rund 450 Jahre zu einem geistlichen 
Zentrum der Region machte. Die Detailplanungen liegen der Gemeinde vor. 

 
 Kosten für Herstellung, Transport, Aufstellen, etc.: ca. 15.500 Euro 
 
 
 
 

• Aus dem Arbeitskreis der Künstler wurde der Vorschlag zur Erstellung einer Plastik 
eingereicht. Das Konzept sieht eine begehbare „Arkadenspirale“ aus 1.000 
Ziegelsteinen vor, welche die Beziehung von Vergangenheit und Gegenwart 
symbolisieren soll. Eine Skizze der „Arkadenspirale“ liegt bisher nicht vor. Ein 
Antrag des Arbeitskreises liegt dieser Projektübersicht bei. 

 
 Geschätztes Erstellungskosten: ca. 5.000 Euro 
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• Ein Kirchenweg, nach dem Vorbild der tatsächlichen alten Kirchenwege, wurde 
ausgearbeitet und soll von den Ortsteilen Loy und Hahn-Lehmden nach Rastede 
führen. Von einer Beschilderung des Weges wird wegen des hohen Pflegeaufwandes 
abgesehen. Für die Kirchenwege soll ein Faltprospekt mit dem Streckenverlauf 
sowie weiteren Informationen erstellt werden (ähnlich dem Faltprospekt „Ein 
Rundgang in zwölf Stationen“). Darüber hinaus sollen die Kirchenwege auch als 
Hörspielführung angeboten werden (wie im Tourismuskonzept 2002 beschrieben).  

 
 Gestaltungs- und Druckkosten Faltprospekt 
 20.000 Exemplare DIN lang 8-seitig, gefalzt: ca. 2.500,00 Euro 
 
 Produktion Audioführung 
 (Tonstudio inkl. Mastering, ohne Sprecher): ca. 800,00 Euro 
 
 Optional: Pressung von 1.000 Cds 
 mit Aufdruck inkl. Booklets: ca. 1.000,00 Euro 
 
 MP3-Player zum Verleihen 
 5 Stück (keine Marke): ca. 350,00 Euro 
 
 
 
 

• Zum Jubiläum ist ein Malwettbewerb für Kinder und Jugendliche zum Thema 
„950Jahre Rastede“ bzw. „Mein Rastede“ (genaues Thema wird noch vorgegeben) 
geplant. Die besten zehn Bilder sollen als Plakate und Postkarten gedruckt  werden 
und im Jahr 2009 den Ort schmücken und auf das Jubiläum hinweisen. 

 
 Druckkosten 
 500 Plakate DIN A2 inkl. Verteilung: ca. 1.200 Euro 
 5000 Postkarten: ca. 2.000 Euro 

 
 
 

• Um das Jubiläum und auch die damit verbundenen Aktionen bekannt zu machen, 
muss ein Programm veröffentlicht werden. Da eine Terminübersicht erst im 
Frühjahr 2008 absehbar ist, empfiehlt es sich, ein Programm als Sonderbeilage zur 
Ortsbroschüre zu drucken, die auch einzeln im Ort ausgelegt werden soll, bzw. an 
alle Haushalte verteilt wird. 

 
 Sonderbeilage Programm 
 Format DIN A5, 4-seitig, Auflage 20.000 Stück inkl. Gestaltung: ca. 2.000 Euro 
 
 
 

• Zum Jubiläum sollen (voraussichtlich zum Ellernfest) 950 Luftballons mit 
Jubiläumslogo aufsteigen. 

 
 Kosten 1.000 Luftballons (Mindestabnahme) 

 inkl. 4-farb-Druck und 2 Flaschen Helium: ca. 900,00 Euro 
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• Ein offizieller Empfang im Jubiläumsjahr, im Palais oder besser im Schloss, mit 
dem Herzog und verschiedenen Prominenten (z. B. Ministerpräsidenten, Landrat, 
Bischoff, Gemeinderat, etc.) soll veranstaltet werden (Umfang der Veranstaltung 
ca. 50 – 100 Gäste). Detaillierte Planungen wurden noch nicht vorgenommen. 

 
 Kosten für Raummiete, Catering, Einladungen, etc.: ca. 1.000 Euro 
 
 
 
 

• Eine ideale Plattform zur Bewerbung des Jubiläums stellt das Oldenburger 
Landeskulturfest im Juni 2009 dar. Dort könnte mit Programmen und verschiedenen 
Aktionen ein kulturinteressiertes Publikum erreicht werden. 

 
 Standgebühr, Pavillon, Sonderaktionen: ca. 1.000 Euro 
 
 
 
 
 

Weitere geplante Jubiläumsaktionen ohne Kostenaufstellung 
 
 

• Landesposaunenfest (Kontaktaufnahme läuft) 

• Festgottesdienst mit dem Bischoff von Oldenburg 

• Festumzug zum Ellernfest (zum Jubiläum zusätzlich zur Gewerbeschau) 

• Schaufensterwettbewerb der Händler 

• Historische Menüs angeboten von Rasteder Gastronomen 

• Auslobung eines Kulturpreises 

• Sondermünzprägung: die LZO wird eine Sondermünze zum Jubiläum anbieten 

• Sonderbriefmarke: ein Antrag ans Bundesministerium der Finanzen auf eine 
Sondermarke wurde gestellt 

• Zwei Jubiläumskonzerte 

• Sonderausstellung im Palais  

• Jubiläumskalender 2009 

• Beflaggung im Ort 

• Aufräumaktion “Rastede putzt sich raus” (Arbeitstitel) 

• Jubiläumssignet (finanziert von RR GmbH) 

• Domain www.950-jahre-rastede.de  

• Email jubilaeum@residenzort-rastede.de 
 
 
 
Außerdem wird es Anfang 2008 ein Treffen/Workshop mit den Rasteder Vereinen 
geben, um weitere Jubiläen mit einzubeziehen bzw. weitere Aktionen zu planen. 
 
 
Ein Treffen mit der KGS, Herrn Kipp, wird es im Herbst 2007 geben. Eine Beteiligung 
der Schule ist prinzipiell zugesagt, Details werden noch ausgearbeitet. 

 




